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LAMPEN
St. Wendel, Tholeyer Straße, Tel. 0 68 51/66 74

Dillingen, Friedrich-Ebert-Straße
Tel. 0 68 31/7 37 02

. . . weil dort
die Lampen

schöner sind.

Hofladen

Freilandeier! Nudeln, Geflügelspezialitäten
Mo.–Fr.: 900–1200 u. 1330–1700 · Sa.: 800–1200

Friedrichweilerstraße 34a · Differten · Tel. 0 68 34 / 62 36
www.eier-lorson.de

Die individuelle Lösung für Ihr Bad:
Planung, Montage,
Wartung und Verkauf
von rahmenlosen
Ganzglas-Duschsystemen
Glasmarkt Müller GmbH
In Dürrfeldslach 4a · Rehlingen

Telefon (0 68 35) 9 39 76
www.glamalux.de

Ihr Profi für 
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen
Telefon 0 68 21 / 9 20 07
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FLIESENMARKT SCHWENK
Große Ausstellung. 

Ständig preiswerte Sonderposten 
an Lager. Auf Wunsch Verlegung 

durch unseren Meisterbetrieb.
Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

 Badmöbel – Alles für’s Bad
eigene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83
Tel. (0 68 06) 74 17
66265 Heusweiler
www.badmoebel-staudt.de

Beratung – Verkauf – Reparatur

Inhaber Manuela Mayer

66538 NK · Hüttenbergstr. 15 · Tel. (0 68 21) 22 7 22

Tel. 0 68 21 - 14 99 74Tel. 0 68 21 - 14 99 74
Mobil: 01 63 - 6 88 77 05 · www.Duerrschnabel-Fenster.deMobil: 01 63 - 6 88 77 05 · www.Duerrschnabel-Fenster.de

R. Dürrschnabel

Verkauf und Montage
Fenstern, Türen,
Rollläden, Markisen,
Reparaturen aller Art
Korrekt, anständig, sauber, preisgünstig
Röntgenstr. 47 · 66538 Neunkirchen
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zur Borussia gewechselt ist.
Zumindest nominell hat der

FV Eppelborn für Ersatz ge-
sorgt. Zum einen hat der Verein
Björn Wagner reaktiviert, der
FVE hat Antonio Rossi vom
VfB Hüttigweiler verpflichtet
und den 18-jährigen Simon Fer-
ner aus der A-Jugend des SV
Thalexweiler geholt, der nach
Ansicht von Helmut Berg
durchaus das Zeug hat, den
Sprung in die Verbandsliga zu
schaffen. Insgesamt haben sie-
ben Spieler der ersten und
zweiten Mannschaft den FVE
verlassen, 15 neue sind für bei-

Eppelborn. Es kommt höchst
selten vor, dass gleich drei Tor-
hüter nach einer Saison ihrem
Verein den Rücken kehren. Der
FV Eppelborn musste diese Er-
fahrung jetzt machen, denn ne-
ben Stammtorwart Benjamin
Sorg hat Daniel Bartenschlager
seine Karriere aus beruflichen
Gründen beendet und Daniel
Zarth den Verein mit unbe-
kanntem Ziel verlassen. „Kei-
neswegs in Ordnung“ findet
Trainer Helmut Berg vor allem
die Art und Weise des Weg-
gangs von seiner Nummer eins
im Tor. „Benny Sorg hatte bei
uns schon für die neue Runde
verlängert“, schildert Berg die
Situation, aber dann habe sein
Neunkircher Trainerkollege
Günter Erhardt wohl nicht
eher locker gelassen, bis Sorg

de Teams hinzugekommen.
Im Gespräch schaut Helmut

Berg noch einmal zurück auf
die vergangene Spielzeit, als
der FV Eppelborn erneut im Fi-
nale des Hallenmasters stand,
das Halbfinale im Saarlandpo-
kal erreicht hatte und bis zum
letzten Spiel der Meister-
schaftsrunde um den Oberliga-
aufstieg mitgespielt hat. „Wir
haben eine Riesensaison ge-
spielt“, sagt der 50-Jährige,
„viel mehr ist nicht gegangen“.
Nicht ohne Stolz beobachtet
Berg die Gesamtentwicklung
im Verein, denn die gehe „kon-

tinuierlich ein Stück weiter.“
Seit 27. Juni bereitet der Trai-

ner seine Spieler auf die neue
Spielzeit vor, die am 2. August
mit dem Heimspiel gegen Pala-
tia Limbach beginnt. „Wir wol-
len versuchen, in dieser Ent-
wicklung weiter zu machen“,
erklärt der Trainer und nennt
zugleich als Saisonziel einen
Platz unter den ersten Fünf der
Tabelle. „Hierzu ist ein guter
Saisonstart ganz wichtig“, weiß
Helmut Berg. Im Vorjahr muss-
te der FVE als deutscher Fut-
salmeister gleich zu Saisonbe-
ginn nach Lettland zum Uefa-
Cup reisen und diese Mehrbe-
lastung führte zu einem ganz
miserablen Saisonstart.

Wichtig für Berg ist auch die
Weiterentwicklung der Zwei-
ten als Unterbau für die Ver-
bandsliga. „Ich sehe das als Ein-
heit“, so der Trainer, und des-
halb werde er auch den Kader
der Verbandsliga auf maximal
18 Spieler begrenzen, um Spie-
lern der Zweiten die Möglich-
keit zu geben, sich für höhere
Aufgaben zu empfehlen. Mit
Michael Warschburger hat er
auch für die Zweite einen ganz
erfahrenen Trainer zur Seite. 

FVE-Trainer Helmut Berg (hinten l.) und seine Neuzugänge Kaja Bayram, Jens Herrmann, Patrick Urhan, Daniel Meyer, Markus Pau-
lus, Josef Boulos; vorne v.l.: John Mueller, Christoffer Prinz, Norman Scherer, Simon Ferner, Marco Kuhn Bjoern Wagner, es fehlt
Alexander Straessner. Foto: Michael Schanding

Ziel: Platz unter den ersten Fünf 
Helmut Berg, Trainer des Fuß-
ball-Verbandsligisten FV Ep-
pelborn, behagt die Art und
Weise nicht, wie sein Stamm-
torwart Benjamin Sorg zum Li-
gakonkurrenten Borussia
Neunkirchen gewechselt ist.

Von SZ-Mitarbeiter
Heinz Bier

Verbandsligist FV Eppelborn hofft auf guten Saisonstart – Entwicklung fortsetzen 

AUF EINEN BLICK

Spielerabgänge: Benjamin Sorg (Borussia Neunkirchen),
Daniel Bartenschlager (Laufbahnende), Daniel Zarth (Ziel
unbekannt), Benlhakim Abdullah (SF Köllerbach), Pascal
Theis (FC Riegelsberg), Andreas Alt und Markus Müller (bei-
de SV Humes).
Neuzugänge: Simon Ferner (SV Thalexweiler), Björn Wag-
ner (reaktiviert), Antonio Rossi (VfB Hüttigweiler), Daniel
Meyer (FC Riegelsberg), Patrick Urhahn und Norman Sche-
rer (beide FC Marpingen), Josef Boulos und John Müller
(beide SV Dirmingen), Markus Paulus und Marco Kuhn (bei-
de VfB Berschweiler), Jens Herrmann, Kaya Bayram und
Alexander Sträßer (alle drei RSV Steinbach-Dörsdorf),
Christopher Prinz und Andreas Conrad (eigene A-Jugend). 

Stennweiler. Eigentlich durften
die Verantwortlichen des Ski-
und Wandervereins Nordsaar
Stennweiler (SW Nordsaar) mit
dem Meldeergebnis für den 30.
Volkslauf „Rund um die Eule“ zu-
frieden sein. Denn immerhin hat-
ten 144 Läuferinnen und Läufer,
20 mehr als im vergangenen Jahr,
ihr Kommen zugesagt. Trotzdem,
Vorsitzender Wilfried Baltes und
Sportwart Heinz Wirth teilten
kurz nach dem von Moderator
Karl-Heinz „Fips“ Wagner wie-
der prächtig inszenierten Starts
mit: „Das war heute der letzte
Volkslauf, der von uns organisiert
wurde. Es war eine schwere Ent-
scheidung. Gründe hierfür gibt es
drei. Zum einen sind die Vor-
standsmitglieder in einem Alter,
an dem sie ans Aufhören denken
dürfen. Und Nachwuchs ist leider
nicht in Sicht.“

Zum anderen habe der ständige
Rückgang der Teilnehmerzahlen

uns zu diesem Schritt bewogen.
Der dritte Grund läge darin, dass
die Skiläufer des Vereins alle für
den Lauftreff Marpingen antre-
ten. Sie würden dann in der
Volkslaufszene nicht als Mitglie-
der des SW Nordsaar identifi-
ziert. Baltes: „Wir hatten schon
mal 320 Startnummern verge-
ben. Die Ausweisung und Markie-
rung der Zehn-Kilometer-Stre-
cke für den Hauptlauf, die Zwei-
Kilometer-Distanz für die Schü-

ler und die 400-Meter-Strecke
für die Kinder im Stennweiler
Wald, das ganze Drumherum und
der organisatorische Aufwand, all
das wird uns allmählich zu viel.“
Er, Baltes, sei nie mitgelaufen,
doch ihm habe die Ausrichtung
des Volkslaufes immer viel Freu-
de bereitet. Aber jetzt sei Schluss.
Endgültig. Obwohl Vorstands-
mitglied Hartmut Quast freude-
strahlend verkündete, dass mehr
Leute in diesem Jahr mitlaufen

als zuletzt, auch 15 aktive Fußbal-
ler des SV Stennweiler.

Kaum war der Hauptlauf ge-
startet, fand schon die Siegereh-
rung des Minilaufs statt. Jannik
Arth und Marion Müller, beide
vereinslos und Geburtsjahr 2001,
wurden Erster und Zweite in
2:18,5 Minuten beziehungsweise
2:19,9 knapp vor Hannah Seel, TV
Kirkel, 2:20,9. Als Jahrgangsbes-
te 1994 und Gewinnerin des
Schülerlaufe wurde Laura Fries,

LG Saar 70, ausgezeichnet. Sie
benötigte 6:10,8 Minuten für die
zwei Kilometer. Marcel Spinne-
weber, SW Nordsaar, lief die bes-
te Zeit des Jahrgangs 1996, Julie
Müller, LC Rehlingen, 1995, war
schnellste Schülerin. Jeweils
schnellste ihres Jahrgangs waren
Niklas Linn, 1998, SW Nordsaar,
Kim Anika Ames, 1997, SW Nord-
saar, Nicolas Maurer, 1993, ohne
Verein, Marco Jochum, 1999, SV
Stennweiler, Maike Ames, 1999,
SW Nordsaar, und Anna Lena
Keller, 2001, ohne Verein, die
nach 8:53,4 Minuten einlief.

Die Zehn Kilometer gewann
Stefan Molter, M40, in 38:01,2
Minuten vor Dirk Salm, beide
Grojo’s LTF Elversberg, und Pe-
ter Baldauf, M 50, Düppenweiler.
Altersklassen-Sieger wurden
Dirk Kirhofer, Herrenklasse,
Marco Eggen, M30, beide ohne
Verein, Claudia Seel, W30, TV
Kirkel, Eva Mossal, W40, LTF
Urexweiler, Hans Eisinger, M60,
VfA Neunkirchen, Monique Ber-
ton, W50, ohne Verein, Julia Mül-
ler, B-Jugend, SW Nordsaar, Lu-
cas Penth, Jugend A, SV Stenn-
weiler, Walter Schank, M70, SW
Nordsaar, Bianca Fuchs, Frauen-
klasse, Fribi Funrunners, und
Roswitha Kreuzberger, W60, die
nach einer Stunde, einer Minute
und 39 Sekunden ins Ziel kam.

Stennweiler Volkslauf „Rund um die Eule“ ist Vergangenheit 
Alter der Organisatoren, fehlender Nachwuchs und ständiger Zurückgang der Teilnehmerzahlen sind die Gründe

Drei Gründe waren für Vorsitzen-
den Wilfried Baltes und Sport-
wart Heinz Wirth vom Ski- und
Wanderverein Nordsaar Stenn-
weiler ausschlaggebend, um den
Volkslauf „Rund um die Eule“
zum letzten Mal zu organisieren. 

Von SZ-Mitarbeiter
Rolf Purper

144 Teilnehmer erwarteten den Startschuss zum 30. Volkslauf des Ski- und Wandervereins Nordsaar
Stennweiler. Foto: Purper

Wiesbach. Mit einer Sportwerbe-
woche feiert der FC Hertha Wies-
bach vom 12. bis 20. Juli sein 100-
jähriges Bestehen. Der sportliche
Teil beginnt am Samstag, 12. Juli,
um 16 Uhr mit den Vorrunden-
spielen des Dorfturniers. Mon-
tags stehen sich um 18 und um
19.15 Uhr die zweiten und ersten
Mannschaften des SV Dirmingen
und des SV Bubach gegenüber.
Dienstags spielen um 18 Uhr die
A-Jugendmannschaften von
Wiesbach und Wemmetsweiler
gegeneinander, um 19.15 Uhr
kommt es zum Freundschafts-
spiel zwischen den beiden zwei-
ten Mannschaften des FV Eppel-
born und des FC Wiesbach. Mitt-
wochs treffen um 18 und um 19.15
Uhr die zweiten und ersten
Mannschaften aus Habach und
Humes aufeinander. Am Freitag,
18 Uhr, hat Ministerpräsident Pe-
ter Müller ein Heimspiel, wenn er
mit dem FC Union Saar gegen ei-
ne Auswahlmannschaft von frü-
heren Trainern und Spielern des
FC Wiesbach antritt. Geselliger
und feierlicher Teil der Jubilä-
umswoche ist der Kommers am
Freitag um 20 Uhr mit einer Rei-
he von Ehrungen durch den Ver-
ein und den SFV.

Am Samstag werden ab 15.30
Uhr die Platzierungsspiele des
Dorfturniers ausgetragen, um
18.30 Uhr ist Fußball-Nostalgie
angesagt beim Spiel der Wiesba-
cher Meistermannschaften in der
Bezirksliga von 2000 und der
Landesliga von 2004. Ab 21 Uhr
wird die saarländische Band El-
liot für Partystimmung sorgen.

Mit einem umfangreichen Pro-
gramm wartet der FC Wiesbach
am Sonntag, dem Schlusstag der
Festwoche auf. Zunächst wird um
10 Uhr ein Hochamt gefeiert,
nach einem zünftigen Früh-
schoppen besteht im Wallen-
bornstadion ab 12 Uhr die Mög-
lichkeit, zum Mittagessen. Einen
ersten sportlichen Höhepunkt
präsentiert der Jubiläumsverein
um 14.15 Uhr mit dem Fußball-
vergleich zwischen dem FV Ep-
pelborn und dem Oberligisten
Rotweiß Hasborn. Verbandsliga
und Oberliga treffen auch um
17.15 Uhr aufeinander bei der
Partie des FC Wiesbach gegen
Borussia Neunkirchen.

Sportlicher Abschluss der Jubi-
läumswoche ist um 19 Uhr die
Partie zwischen den saarländi-
schen Sportjournalisten und ei-
ner AH-Auswahl der Großge-
meinde Eppelborn. heb

Hertha Wiesbach feiert
100-jähriges Bestehen
mit Sportwerbewoche 
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